
Zum Auftakt am Begrüßungs-
abend wurden die zahlreichen
Teilnehmer von den Veranstaltern
auf einen Helikopter-Rundflug
„Rund ums Matterhorn“ entführt.
Dieser war verfilmt und vertont
worden, um dem Publikum herz-
lich für dieses Jubiläumsgeschenk
des 10. Praxisforums zu danken. 
Zur Überleitung zum Ápero (von
der Firma DENTSPLY GAC ge-
sponsert) enthielt dann der Fest-
vortrag zur Einstimmung auf die
Anti-Aging-Early-Morning-
Workshops den etwas provokan-
ten Titel „Alkohol – warum Absti-
nenz ein Gesundheitsrisiko ist“.
Dieser widmete sich dem Thema
Resveratrol, dem als wichtiges
Polyphenol positive gesundheit -
liche Wirkungen im Sinne des
„französischen Paradoxon“ zuge-

schrieben werden. Nach diesem
launigen „Get-together“ war die
tolle Stimmung für die ganze 
Woche vorprogrammiert. 
Diese begann am Sonntag mit
dem Hauptthema „Skelettale Ver-
ankerung“, welches Dr. Heinz
Winsauer (Bregenz) mit seinem
Workshop eröffnete und viele 
seiner genialen Ideen zum The-
ma Mini-Anker-Schrauben-getra-
gene Kraftmodule vorstellte. Prof.
Dr. Hugo de Clerck (Brüssel), der
per Videokonferenz teilnahm,
hielt einen hochkarätigen Vortrag
über den Stand der Behandlung
bei Klasse III-Patienten im Früh-
stadium mit ausschließlich ske -
lettaler Minischraubenveranke-
rung zur Aufnahme der Gummi-
züge. Ein Befreiungsschlag für
den Patienten hinsichtlich der
unbeliebten Delaire-Maske. Dr.
Dr. Axel Behrens (Hannover) gab

eine kieferchirurgische Nachhil-
festunde zur Minischrauben-In-
sertion in der KFO-Praxis, da
noch viele Kieferorthopäden die -
se Eingriffe an den Kieferchirur-
gen überweisen. Dr. Björn Ludwig
(Traben-Trarbach) hielt danach 
einen spannenden Vortrag über
die Abwägung von funktioneller,
kompensatorischer oder opera -
tiver Behandlung von Klasse III-
Patienten und lockerte seine Prä-
sentation durch launige Filmse-
quenzen auf. Priv.-Doz. Dr. Bene-
dict Wilmes (Düsseldorf) zeigte
ebenfalls aus längerer Erfahrung
Behandlungsfälle bei skelettaler
Klasse III, die frühzeitig mit Mi -
nischraubenverankerung erfolg-
reich behandelt werden konnten.
Zusammenfassend kann gesagt
werden, dass sich durch die ske-
lettalen Verankerungstechniken
verbesserte Möglichkeiten zur
Non-Ex, Non-Compliance und
gegebenenfalls Non-OP für un-
sere Patienten aufgetan haben.
Am Montagmorgen begann dann
der 4-tägige Early-Morning-Work -
shop zum Thema Anti-Aging von
Prof. Dr. Bernd Kleine-Gunk
(Fürth). Dieser lockte durch sei -
ne authentische, wissenschaft-
lich fundierte Präsentation mit
viel Witz von Tag zu Tag mehr 
Teil nehmer an. Offensichtlich be-
schäftigt dieses Sujet vorder- und
hintergründig viele Menschen.
So betrifft das Altern ja schließ-
lich jeden irgendwann. Die wei-
tere Thematik am Mon tag wid-
mete sich den modernen bild -
gebenden 3-D-Verfahren. Dr. 
Michael Sostmann (Hannover)
schilderte sehr ausführlich deren
Entwicklung vom Pixel zum Vo-
xel, gefolgt vom Vortrag von Prof.
Dr. Dr. Nils-C. Gellrich (Hanno-
ver), der einen sehr komplexen

Einblick in die enorme Verände-
rung der kieferchirurgischen Pla-
nung durch die PC-Assistenz gab. 
Dr. Franz Richter (Würzburg)
stellte sehr beeindruckend dar,
welche Zusammenhänge zwi-

schen kieferorthopädischer The-
rapie und Atmung hinsichtlich
des vor und nach der Behandlung
dreidimensional dargestellten
PAS (Posterior Airway Space) 
bestehen. Er ging auf deren fol-
genschwere Auswirkung für die 
Gesamtkonstitution hinsichtlich
eines OSAS (Obstruktives Schlaf -
apnoesyndrom) ein, die wir Kie -
fer  orthopäden nachhaltig bei kor-
rekter Indikation interdisziplinär
mit den Schlafmediziner lösen
können.
Der Dienstag gehörte den Mas-
tern of Science in Lingual Ortho-
dontics, die im September 2009
zum M.Sc. nach 2-jährigem be-
rufsbegleitenden Studium an der
MH Hannover graduierten. Dr. 
Sarah Hepburn (London) stell te
die Lösung von Problemen im 
Finishing durch die individuelle
linguale Bracketapparatur aus-
führlich dar, während Dr. Tina
Sachse (Kassel) Fälle zeigte, die

nach funktionstherapeutischer
Behandlung mit der individuel-
len lingualen Bracketapparatur 
in eine beschwerdefreie exakte
Verzahnung gebracht wurden. 
Distalisationsmethoden zur sagit-
talen Nachentwicklung in Kombi-
nation mit der individuellen lin-
gualen Bracketapparatur erspa-
ren dem Patienten Extraktionen
und schenken ihm eine gute Ge-
sichtsästhetik, wie Dr. Sigmund
Ziegler (Regensburg) zeigte. Dr.
Gert de Zutter (Turnhout) gab ei-
nen ausführlichen Überblick über
die Entwicklung der lingualen 
Orthodontie und brillierte kom-
petent mit der Darstellung unter-
schiedlicher Laborprozesse. Dr.
Peter Kleemann (Dinslaken) zeig -
te beeindruckend als Master der

Laserzahnheilkunde die heuti-
gen klinischen Möglichkeiten der
Lasertherapie in der kieferortho-
pädischen Praxis. Zusammenfas-
send ließ sich der Dienstag als
„State of the Art“-Lecture-Tag der
modernen Orthodontie bezeich-
nen, deren akribische Handha-
bung der Schlüssel zum einmalig
präzisen, ästhetischen und er-
folg reichen Behandlungsergeb-
nis ist.
Am Mittwochmorgen wurde tief
in die Augen geschaut. Dr. Mar-
tina Obermeyer (Schlehdorf) fas-
zinierte mit dem besonderen Se-
minar „Irisdiagnostik für Zahn-
mediziner – die Augen, das  Tor zur
Seele“. Diese Kenntnisse sind z.B.
zur Einschätzung der Belastbar-
keit eines Patienten sehr hilfreich
und können die Kommunikation
zwischen Arzt und Patient erheb-
lich entspannen. Zum Thema Äs-
thetik wurde das Publikum dann
sehr verwöhnt. Die sehr erfahre-

nen Kol leginnen Dr. Uta Richter
(Würzburg) und Dr. Magali 
Mujagic (Paris) zeigten Fälle mit
vestibu lärer und individueller lin-
gualer Bracketapparatur, die den
hohen ästhetischen Anspruch Er-
wachsener unter der Vorausset-
zung erfüllten, dass der Behand-
ler komplexe Kenntnisse über 
Gesichtsproportionen und Gewe-
bereaktionen zur Perfektion der
Gesichts ästhetik einfließen lässt.
Das Management komplexer Fäl -
le mit der individuellen lingualen
Bracketapparatur Incognito™
stell te ihr Entwickler Dr. Dirk
Wiechmann (Bad Essen) souve-
rän und in seiner Art passioniert
dar – ein umfassender Eindruck
über die Möglichkeiten der „un-
sichtbaren Behandlungsmetho -
de“.  Prof. Dr. Nezar Watted (Israel)
schlug den Bogen von der Ästhetik
zur interdisziplinären Therapie in
alle angrenzenden zahnmedizi -
nischen und medizinischen Fach-
bereiche, die gerade in der Er -
wachsenen behandlung eine un-
abdingbare Voraussetzung für
das Erreichen eines hoch ästhe -
tischen kieferorthopädischen Be-
handlungsergebnisses sind. Zu-
sammenfassend lässt sich fest-
stellen, dass die perfekte „rote 
und weiße Ästhetik“ als komple-
xe Aufgabe nur mit sorgfältigs-
ter interdisziplinärer Abklärung
und profunden Behandlungs-
kenntnissen zu erreichen ist.
Nachdem die Sonne die Herzen
der  Teilnehmer erwärmt hatte und
angeregter fachlicher und gesell-
schaftlicher Gedankenaustausch
in den Kongresspausen und beim
gemeinsamen (von der Firma 
FORESTADENT co-gesponser-
ten) Hüttenabend mit Käsefon-
due stattfand, lief die Zeit immer
schneller. Die Industrieausstel-
lung mit den Firmen Dentaurum,
Dolphin Imaging, FORESTA-
DENT, DENTSPLY GAC, Miscea,
3M Unitek, Promedia und White
Cross präsentierte viele Neuhei-
ten, zum Teil brandneue Pro-
dukte, sodass die Aussteller in-
tensiv und persönlich den In -
formationsbedarf der  Teilnehmer
befriedigten.
Der 5. Kongresstag hatte das
Netzwerk Schlafmedizin – KFO
zum Thema, welches die interdis-
ziplinären Kollegen auf den Plan
rief. Der Kieferorthopäde als Na-

Interdisziplinärer Weitblick am Matterhorn
Das 12. Internationale Praxisforum 2011 verging in hochalpiner Matterhornatmosphäre wie im Fluge. 
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Prof. Dr. Martin Konermann bei seinem komplexen
Vortrag über Schlafmedizin im kieferorthopädischen
Netzwerk.

Weitblick und Visionen als Zukunftspotenzial der Praxis. Spannende Vorträge und ein voller Vortragssaal bis in den späten Abend. Fleißig, 
fleißig – keiner wollte was verpassen!

Brandneue Produkte in entspannter Atmosphäre wurden den Teilnehmern von den Ausstellern darge -
boten.

Mit hochkarätigen Referenten beim Hüttenabend fachsimpeln … vorn links Dr. Heinz Winsauer, vorn rechts 
Prof. Dr. Nezar Watted.

Die digitale Zukunft hat begonnen – Planung und Therapie DVT-unterstützt!



vigator im Netzwerk Schlafmedi-
zin entscheidet letztlich sehr früh
mit über die lebenslange Gesund-
heit eines Patienten. Dies wurde
besonders deutlich in dem Vortrag
des Pädiaters Dr. Alfred Wiater
(Köln), der auf sehr wichtige
Symptome bei Kindern im Zu-
sammenhang mit schlafbezoge-
nen Atmungsstörungen hinwies,
deren frühzeitige Behebung er-
hebliche „Gedeihstörungen“ ver-
meiden kann. Auch der Pulmono-
loge Dr. Klaus Polke (Hamburg)
stellte den Teilnehmern eindrück-
lich die zentrale Lungenfunktion,
Funktionsstörungen und deren
Folgen dar. 
Dr. Franz Richter (Würzburg)
zeig te anschaulich durch eine mit
der Universitätsklinik Würzburg
durchgeführte Studie, welchen
enormen apparativen und opera-
tiven Einfluss die kieferorthopä-
dische Korrektur auf den poste-
rioren Luftraum hat und somit
ganzheitlich und lebensverlän-
gernd ansetzt. Der Kardiologe
Prof. Dr. Martin Konermann (Kas-
sel) rundete das Netzwerk Schlaf-
medizin ab, indem er internisti-
sche Zusammenhänge zwischen
bewussten und unbewussten Kör-
perfunktionen und der Schlafqua -
lität darlegte, die wiederum eng
mit der ausreichenden sauerstoff -
reichen Versorgung des Orga-
nismus durch eine ermöglichte
gesunde Nasenatmung zusam -
menhängt. Zusammenfassend be-
deutet dies, dass eine verantwor-
tungsvolle zahnärztliche Schlaf-
medizin nur durch eine komple-
xe internistische Abklärung in
einem kompetenten interdiszi-
plinären Netzwerk möglich ist,
um für den Patienten die richti-
ge, entlastende Therapie auszu-
wählen.
Nach dem Feuerwerk von 23 hoch-
karätigen Vorträgen folgte durch
die Veranstalterin die Quintessenz
der ersten fünf  Tage, nämlich dass
für die Topics 1. Skelettale Veran-
kerung, 2. 3-D-Diagnostik, 3. Mas-
ter-Theses, 4. Ästhetik und 5. Netz-
werk Schlafmedizin eine Präsen-
tation von erfahrenen Experten
auf höchstem (Matterhorn-)Ni-
veau stattgefunden hatte, die für
jeden Teilnehmer unendlich vie-
le Anregungen und „take-home-
messages“ bot. Der gemeinsame
kurze Skiausflug am Donnerstag
in der Mittagspause, zu dem die
Hälfte aller Teilnehmer mitka-
men, bestätigte mit positiver Re -
sonanz dieses Fazit des 12. Inter-
nationalen Praxisforums.
Am Freitagmorgen ging es weiter
mit dem erfahrenen und praxis-
orientierten Referenten Wolfgang
Haferkamp (Paderborn), der mit
dem unerlässlichen Thema „Hy-
giene in der KFO-Praxis“ viele
interessierte Teilnehmer im Early-
Morning-Workshop über Präven-
tion, Patientenschutz und Selbst-
schutz informierte und auch 
langfristige Konzepte anbot. 
Last but not least war das Thema
„Trouble shooting“ – Fehlermana -
gement von KFO-Behandlungen
ein Seminarmagnet. Denn aus
Fehlern lernt man bekanntlich 
am meisten – sie haben das größte
Verbesserungspotenzial.

Unter dem Motto „experienced
advice at high level“ ging das viel-
fältige Praxisforum zwischen
1.800m und 4.000m über dem
Meeresspiegel nach sieben tollen
Tagen mit einem exzellenten Re-
ferententeam und fleißigen, an -
regenden Teilnehmern mit Ab-
schiedsschmerz, aber erfüllt, zu
Ende. Das schönste Kompliment
erhielt die Veranstalterin von ei-
nem sehr erfahrenen langjähri-
gen Referenten, für den das Pra-

xisforum 2011 in Zermatt „die 
beste Veranstaltung der letzten 
10 Jahre war“ (Zitat).
Das 13. Internationale Praxisfo-
rum 2012 findet vom 25.02. bis
03.03.2012 wieder im ZERMAT-
TER HOF statt. Erstmalig hin ge -
gen findet seine neue „Tochter“,
das 1. Interdisziplinäre Praxis -
forum Sylt für Kieferorthopä-
den und Zahnärzte, vom 3. bis
8.10.2011 im Kaamp Hüs in
Kampen auf Sylt statt. Das inter-

disziplinäre Behandeln als „Netz-
werk der Zukunft“ wird für die Be-
handlung von komplexen Fällen,
vor allem Erwachsener, unerläss-
lich sein. Neben dem bisherigen
Motto „Aus der Praxis – für die
Praxis“ wird das Praxisforum
Sylt, auch für Nichtskifahrer, die
Work – Life – Balance thematisie-
ren, um Körper, Geist und Seele
mit „frischer Brise“ und passend
zur Insel zu energetisieren. Nähe -
re Informationen und Programm

zu beiden Veranstaltungen erhal-
ten Sie bei Dr. Anke Lentrodt. 
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Dr. Richard P. McLaughlin

“Kieferorthopädische Behandlungsmechanik
mit der vorprogrammierten Apparatur”

Freitag, 25. und Samstag, 26. November 2011
Maritim proArte Hotel, Berlin
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